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Bücherei in
neuen Räumen

Hembsen. (WB). Die katholische
Pfarrbücherei Hembsen/Beller
kann am 27. März in neuen Räu-
men, einem ehemaligen Fleische-
reifachgeschäft, wieder eröffnet
werden.

Die Bücherei hatte ihre Tätig-
keit vor einigen Wochen einstellen
müssen, weil die Räume nach
einem Wassereinbruch nicht mehr
zu nutzen waren. Nachdem das
Westfalen-Blatt ausführliich über
den Notstand der Bücherei berich-
tet hatten, meldete sich die Volks-
bank Brakel und bot Hilfe an. 

Aber auch aus der Gemeinde
kamen mehrere Hinweise auf mög-
liche Lösungen für eine Weiter-
führung der Büchereiarbeit. Kon-
kret wurde hier nun das Angebot
von Mechthild Christ, übergangs-
weise mit ihrem ehemaligen Ver-
kaufsraum eines Fleichereifachge-
schäftes behilflich zu sein. 

Die Sichtung des Raumes durch
Frau Koch, Sabine und Nicole
Müller sowie Pastor Schink ergab,
dass der Raum des ehemaligen
Fleischereigeschäftes sich durch-
aus für die Bücherei eignet: Frei
nach dem Motte: Darf es auch 50g
Lesestoff mehr sein. 

Obwohl die im Geschäft vorhan-
denen Regale zunächst genutzt
werden können, wird der Umzug
einige Zeit in Anspruch nehmen,
sodass die Wiederöffnung für den
27. März geplant ist. Mit diesem
Termin verbindet das Bücherei-
Team dann eine Verkaufsausstel-
lung mit Geschenken zur Erst-
kommunion. 

Der Auftritt des Kölner Tanzcorps »Die Hoppemötzjer« zählte zu den
Höhepunkten der Herrensitzung. Fotos: Heiko Bulk

Tolle karnevalistische Spitzenleistungen 
Damen mit Super-Showeinlagen bei der Herrensitzung der Rot-Weißen-Garde im Schützenhaus

B a d  D r i b u r g  ( Bk)  »Aus-
verkauft« hatte es am Sonntag
das Bad Driburger Schützenhaus
geheißen:  Auch in der 3.
Auflage der karnevalistischen
Herrensitzung, die in Ostwestfa-
len-Lippe einmalig ist, war kein
Sitzplatz mehr frei gewesen.

So fanden sich Herren aus der
ganzen Umgebung ein, alles, was
Rang und Namen hatte, wollte
sich keinesfalls diese  speziell für
Jecken kreierte Aufführung,   ent-
gehen lassen.

Es kamen die Karnevalsfreunde
aus Nieheim, Steinheim, Brakel
und sogar aus Niederaußen, aus
dem Dreieck Köln, Düsseldorf und
Aachen, um diesen karnevalisti-
schen »Hochgenuss nur für den
Herren« keinesfalls zu verpassen.
Vom Gesangsduo »Die Pillhörner«
bis zu den Tornados aus Alhausen,
von der brasilianischen Samba
Show bis zum Kölner Tanzcorps,
wurde alles geboten, was Männern
gefällt. Das dabei so manche Er-
eignisse in der Bütt durch den
karnevalistische »Kakao« gezogen
wurde, erheiterte die Anwesenden.
Sitzungspräsident Josef Galler
kommentierte das Gesehen vom
Tisch des Elferrates aus höchst
amüsant und trug so humorvoll zu
der guten Stimmung mit vielen
Sketchen bei. Als dann die leicht
bekleideten Samba-Mädchen im
Federschmuck, lateinamerikani-
sche Tanzdarbietungen aufführ-
ten, standen auch die Herren aus
der letzten Reihe auf den Stühlen,
um mit ihren
Beifallsbekun-
dungen die kar-
nevalistischen
Szene im Schüt-
zenhaus anzu-
heizen. Erwar-
tungsvoll  wurde zudem Annabell
begrüßt, ein hübsches »Nummern-
girl« , das  mit  jedem Schild die
nächste Darbietung auf der Bühne
ankündigte. Sie galt als die heiße
Nummer im »Zirkus Karneval«,
denn mit jedem Auftritt über-
raschte sie die Jecken mit ihrem

sichtbar, sparsamen Outfit. Zu den
weiteren Höhepunkten der
Herrensitzung zählte der Ein-
marsch des Karnevalsverein »die

Fidelen Geister«
aus Niederaußem-
Auenheim. 

Nach einer um-
fangreichen Büh-
nendarbietung, mu-
sikalisch begleitet

durch die Burgfanfaren, ernannte
der Ehrenpräsident Peter Henseler
den Hotelier Reinhold Jacob zum
Ehrenmitglied des Karnevalsver-
eins Niederaußem.  Der Bad Dri-
burger hatte im Jahr 1982 die
Verbindung beider Karnevalsver-
eine arrangiert. Noch heute pfle-

gen beide Vereine eine besondere
Freundschaft durch gegenseitige
Besuche.  Das Kölner Tanzcorps
»Die Hoppemötzjer« begeisterten
die Anwesenden mit ihren artisti-
schen Darbietungen. Besonders
beeindruckend waren die
schwungvollen Mädchen, die auf
der Bühne Saltos vorführten, und
von den jungen Tänzern gekonnt
aufgefangen wurden. Susanne
Kent, eine temperamentvolle Sän-
gerin aus Hamm, vollendete mit
ihrem Showprogramm die Herren-
sitzung und riss Bad Driburgs
närrische Gäste förmlich von den
Stühlen, so dass die Hochstim-
mung bis zum Abschluss der letz-
ten Zugabe andauerte.    
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Die Sängerin Susanne Kent, eine Frohnatur aus Hamm, wird vom Prinz
Christian II. bei den Zugaben gekonnt unterstützt. 


